
Wie bleibt die Kirche im Dorf? 
Akteure und Rituale zwischen 
Tradition und Innovation
Tagung

Sonnabend, 17. November 2018, 10 Uhr

Sangerhausen, Evangelisches Gemeindehaus 
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Weitere Informationen 

Veranstaltungsort: Evangelisches Gemeindehaus, 
Riestedter Str. 24, Sangerhausen
Im Hof und nahebei sind kostenfreie Parkmöglichkeiten 
vorhanden. 
Es wird eine Tagungsgebühr von 10,00 € erhoben. Sie 
enthält Imbiss und Getränke während des Tages. 

Ihre Daten behandeln wir entsprechend der DSGVO ver-
traulich und verwenden sie ausschließlich für die Organi-
sation dieser Veranstaltung.

Eine gemeinsame Veranstaltung des Landesheimatbundes 
Sachsen-Anhalt e. V., des Verbandes der Kirchbauvereine 
Sachsen-Anhalt e. V., der Katholischen Akademie des 
Bistums Magdeburg und des Vereins für die Geschichte von 
Sangerhausen und Umgebung e. V. 

Foto: Ulrichskirche Sangerhausen, 
Verein für Geschichte von Sangerhausen
und Umgebung e.V. 

Gefördert durch das Land 
Sachsen-Anhalt. 



Programm

10 Uhr Beginn

Vortrag: „Von der Entlastung durch Rituale - wie in unseren 
Dörfern Bräuche kommen und gehen“, Altbischof Axel 
Noack, Halle (Saale)

Vortrag: „Nicht nur ein Bauwerk – Kirchen und ihre Bedeu-
tung im ländlichen Raum“, Dr. Dagmar Hänel, Bonn

Sonja Hahn: „Gemeinsam sind wir stärker“, Stiftung 
Entschlossene Kirchen Anhalt

Sandy Hickmann: „Was der Heilige Laurentius, Nietzsche 
und Kirchenmusik miteinander zu tun haben“, Förderverein 
Laurentiuskirche Gorenzen e. V.

Helmut Loth: „Sangerhausen –  Ein Erfahrungsbericht“, 
Evangelische Kirchgemeinde St. Ulrici, Sangerhausen

Petra Karrasch: „Ein Stern über dem Dorf“, Freundeskreis 
Horburger Madonna e. V.

Horst Pabst: „Alle zusammen: Kita und Kirche, Schule und 
Feuerwehr...“, Förderverein Dorfkirche Rassnitz e. V.

Elisa Friedrichs: „Zwischen Kirche und Dorf“, Quarnebeck

ab 14 Uhr für alle Interessierten Führung in der Ulrichkirche 

ab 14 Uhr Mitgliederversammlung des VDKSA

Kirche und Dorf: offen, aktiv,
 kreativ

„Wir wollen die Kirchen öffnen, bevor wir sie für immer 
schließen.“, heißt es im Förderkreis Alte Kirchen Branden-
burg. Noch gibt es sie: die Zaghaften, die Entmutigten und 
die Abwartenden, die ihre Kirchen verschlossen halten. 
Aber schon gibt es auch die Ungeduldigen, die Experi-
mentierfreudigen, die Unkonventionellen und die Zu-
packenden, die neue Wege, Arbeitsweisen und Allianzen 
suchen und erproben, damit Kirchen lebendige Orte des 
Glaubens, der Kultur und der Bildung in lebendigen Dör-
fern und in der Mitte der Gesellschaft sein können. Überall 
dort, wo solche Initiativen wach werden, heißt es: Öffnet 
die Türen! Ladet alle ein! Legt all Eure Gaben, Potentiale 
und Ressourcen zusammen! Jeder kann mitmachen! Lasst 
uns gemeinsam Verantwortung für Kirche, Kulturerbe und 
Dorf tragen! 
Neuland zu erobern macht Arbeit, formiert neue Partner-
schaften und bringt neue Ereignisse, Angebote, Gepflo-
genheiten und Feste hervor. Dem folgt der Wunsch nach 
Wiederholung, Wiedererkennbarkeit und Kontinuität. 
Tradition und Brauch entfalten eine gemeinschaftsbil-
dende und -bindende Kraft. Sie schaffen Idendität. Und so 
werden Traditionen und Rituale gepflegt. Manch andere 
werden entstaubt und erneuert. Wieder andere entstehen 
gänzlich neu im Zusammenspiel zwischen Kirchgemeinde, 
Förderverein und Dorfgesellschaft.
Die offene Kirchentür symbolisiert: Tretet ein! Hier können 
wir gemeinsam etwas auf den Weg bringen! Seht her, das 
ist unser gemeinschaftliches Kulturerbe! Entdeckt die Kraft 
und den Trost dieses besonderen Raumes! Die Kirche kann 
ein öffentlicher Ort für gemeinsame Feste, für Kunst, Kultur 
und Bildung und sogar Demokratiewerkstatt für das ganze 
Dorf sein. Und es bleibt der Hörsaal für die Verkündigung 
des Evangeliums.
Die Tagung will die Bedeutung von Ritualen sichtbar ma-
chen, mit Initiativen und ihren Projekten bekannt machen 
und Ermutigung befördern.

Anmeldung
Im Anschluss an die Tagung findet die Mitglieder-
versammlung des Verbandes der Kirchbauvereine 
Sachsen-Anhalt e. V. (VDKSA) statt. 

Melden Sie sich bitte für die Tagung und die Mitglieder-
versammlung bis zum Dienstag, den 6. November 2018 
verbindlich an: 
per Post: Landesverband der Kirchbauvereine in Sachsen-
Anhalt e. V. (VDKSA)
c/o Petra Karrasch
Burgauenstr. 52
06237 Leuna 
per E-Mail: vorstand@vdksa.de  

Tagung                               Mitgliederversammlung         

Anzahl der Personen:                  

Name, Vorname 

Verein 

Straße, Hausnummer 

PLZ, Ort 

Telefon | Fax 

E-Mail

Datum, Unterschrift


